
Studienordnung  
für den Master-Studiengang Architektur 

der Hochschule Wismar 
University of Technology, Business and Design  

 
Vom 18.07.2005 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - LHG M-V) 
vom 5. Juli 2002 (GVOBl. M-V S 398) hat der Akademische Senat der Hochschule Wismar, 
University of Technology, Business and Design die folgende Studienordnung für den 
Master-Studiengang Architektur erlassen: 
 
 
Inhaltsverzeichnis: 
 
§ 1 Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3  Zulassungsvoraussetzungen 
§ 4 Regelstudienzeit 
§ 5  Studienbeginn 
§ 6 Gliederung des Studiums 
§ 7 Inhalt des Studiums 
§ 8 Lehr- und Lernformen 
§ 9 Exkursionen 
§ 10 Studienberatung 
§ 11 Übergangsbestimmungen 
§ 12 Inkrafttreten 
 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibungen 
Anlage 3: Besondere Bestimmungen 
 
 

§ 1  
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Architektur das Studium für den Master-Studiengang Architektur an der 
Hochschule Wismar, University of Technology, Business and Design. Die zu erbringenden 
Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebots durch den 
Fachbereich.  
 
(3) Der Studienplan (Anlage 1), die Modulbeschreibungen (Anlage 2) und die Besonderen 
Bestimmungen (Anlage 3) sind Bestandteil der Studienordnung. 

                                                  
 Die Studienordnung dient der Anwendung der Gesetze und der Gestaltung des Studiums auch im 
Hinblick auf die Gleichstellung von Frau und Mann. Soweit die folgenden Vorschriften 
geschlechtsspezifische Wortformen verwenden, gelten diese gleichermaßen für beide Geschlechter. 

 



 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Ziel des Studiums in den Master-Studiengängen ist der Studienabschluss mit dem 
akademischen Grad  
 

Fächergruppe Abschlussbezeichnung 

Gestaltung Master of Arts (M.A.) 
Ingenieurwissenschaften Nach der inhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs: 

Master of Science (M.Sc.) 

oder 
Master  of Engineering (M.Eng.) 

Rechtswissenschaften Master of Laws (LL.M) 

Wirtschaftswissenschaften nach der inhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs: 
Master of Arts (M.A.) 

oder 
Master of Science (M.Sc.) 

 
Die genaue Bezeichnung für den Mastergrad regelt die Anlage 3. 
 
Für Weiterbildungsstudiengänge und nicht-konsekutive Master-Studiengänge dürfen 
auch Mastergrade verwendet werden, die von den vorgenannten Bezeichnungen 
abweichen.  
 
(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch das Masterstudium die Zusammenhänge des 
studierten Faches, die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse. 
Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeit und die Vermittlung der Methodik des Faches und von 
theoretisch-analytischen Fähigkeiten gerichtet. Das Studium ist ferner auf die 
Vermittlung von Schlüsselqualifikationen, die Herausbildung intellektueller und sozialer 
Kompetenzen sowie die Förderung der Persönlichkeitsbildung gerichtet. Am Ende des 
Studiums sollen die Studierenden die Zusammenhänge des Faches überblicken und in 
der Lage sein, selbständig auch komplexe Probleme im Kontext zu analysieren, 
Beurteilungen und Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und in einem 
sozialen Umfeld zu realisieren.  
 
 

§ 3 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium ist ein erster akademischer 
Abschluss in einem entsprechenden oder in einem vergleichbaren Studiengang einer 
nationalen oder internationalen Hochschule. Näheres wird in der Zulassungsordnung für 
den Master- Studiengang Architektur geregelt.  
 

 



§ 4 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit wird in der Anlage 3 geregelt. Sie umfasst die theoretischen 
Studiensemester, die Prüfungen, einschließlich der Master- Thesis. 

 
 

§ 5 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen 
der Immatrikulationsordnung sowie der Anlage 3. 
 

 
§ 6 

Gliederung des Studiums 
 
(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits gemäß dem Europäischen System zur Anrechnung von 
Studienleistungen (ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Architektur. 
 
(2) Module können zu gemeinsamen Veranstaltungen zusammengelegt werden. Darüber 
entscheidet der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. Zusammengelegte Module 
können nur gemeinsam belegt werden. 
 
(3) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1- zu entnehmen. 
 
(4) Die Bearbeitungszeit für die Master- Thesis wird in der Anlage 3 geregelt.  
 
(5) Ein Semester soll nach Möglichkeit an einer der ausländischen Hochschulen 
absolviert werden, mit denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen 
geschlossen hat. Die Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, 
ist mit dem Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu 
klären. 
 
 

§ 7 
Inhalt des Studiums 

 
Das Lehrangebot im Master-Studiengang Architektur umfasst die in der Anlage 2 zu 
dieser Studienordnung für den Master-Studiengang Architektur näher beschriebenen 
Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
 

 



§ 8 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehrveranstaltungen sind 

 Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung 
 Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und 

Seminare 
 Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls 

mit Referaten der Teilnehmer 
 Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und 

praktischer Anwendung 
 Praktikum: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen 
 Exkursion 
 Entwurfspraktikum 

 
(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 
zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt.  
 
(3) Lehrveranstaltungen können auch als Blockveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
 

§ 9 
Exkursionen 

 
Exkursionen können Bestandteil der Lehre in den Modulen sein. Die Teilnahme ist mit 
den Credits, die dem jeweiligen Modul zugeordnet sind, abgegolten. 

 
 

§ 10 
Studienberatung 

 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen 
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten. 
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird vom zuständigen Fachbereich durchgeführt. Die 
Studienfachberatung sollte insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht 
bestandenen Prüfungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden. 
 

 
§ 11 

Übergangsbestimmungen 
 

(1) Diese Studienordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Wintersemester 
2005/2006 im Master-Studiengang Architektur an der Hochschule Wismar 
eingeschrieben werden. 
 

 



 

(2) Für die Studierenden, die ihr Studium im Master-Studiengang Architektur vor In-Kraft-
Treten dieser Studienordnung begonnen haben, findet die Studienordnung für den 
Master-Studiengang Architektur vom 28. Mai 2003 weiterhin Anwendung. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
Die vorliegende Studienordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung im 
Hochschulanzeiger der Hochschule Wismar in Kraft. 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Hochschule 
Wismar vom 14.07.2005 sowie der Genehmigung des Rektors vom 18.07.2005. 
 
Wismar, den 18.07.2005 
 

Der Rektor 
der Hochschule Wismar 

University of Technology, Business and Design 
Prof. Dr. Norbert Grünwald 

 



 

Anlage 1 Studienplan 
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Erläuterungen:  V Vorlesung 
   SU Seminaristischer Unterricht 
   P Entwurfspraktikum 
   CR Credit Points (entspr. ECTS= European Credit Transfer System) 
   PM Pflichtmodul 
   WPM Wahlpflichtmodul 
   SWS Semesterwochenstunden 
   LV Lehrveranstaltungsart 



Katalog der Wahlpflichtmodule 
 
Lfd. Nr. Titel SWS CR 

 
WPM I 
 

Stadtentwicklung und Landschaftsarchitektur 4 SU 5 

WPM II 
 

Planen und Bauen im Bestand 4 SU 5 

WPM III 
 

Entwerfen und Konstruieren 4 SU 5 

WPM IV 
 

Entwerfen und Architekturtheorie 4 SU 5 

WPM V 
 

Planungs- und Baumanagement 4 SU 5 

WPM VI 
 

Architektursimulation und Präsentation 4 SU 5 

WPM VII 
 

Künstlerisches Gestalten 4 SU 5 

WPM VIII 
 

Allgemeine Wissenschaften 4 SU 5 

 
(1) Aus den WPM I bis WPM VIII sind 4 Wahlpflichtmodule zu wählen, erfolgreich 

abzuschließen und insgesamt 35 Credit Points zu erlangen. 
 

(2) Ein Wahlpflichtmodul kann bis zu 3mal mit unterschiedlichen Themen belegt werden. 
 
(3) Es können bis zu 3 Themen aus dem Studienangebot anderer Studiengänge gewählt 

werden. Voraussetzung ist, dass diese in einem sinnvollen Zusammenhang mit den 
gewählten Wahlpflichtmodulen des Master-Studiengangs Architektur stehen.  

 



 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Modul 
 
Pflichtmodule 
 
PM 01  Entwerfen und Gestalten 
PM 02  Planen und Bauen im Bestand 
PM 03  Entwerfen und Konstruieren  
PM 04  Planungs- und Bauorganisation 
PM 05  Stegreifentwerfen 
PM 06  Entwurfsprojekt I 
PM 07  Entwurfsprojekt II 
PM 08  Entwurfsprojekt III 
 
Wahlpflichtmodule 
 
WPM I  Stadtentwicklung und Landschaftsarchitektur 
WPM II  Planen und Bauen im Bestand 
WPM III Entwerfen und Konstruieren  
WPM IV Entwerfen und Architekturtheorie 
WPM V  Planungs- und Baumanagement 
WPM VI Architektursimulation und Präsentation 
WPM VII Künstlerisches Gestalten 
WPM VIII Allgemeine Wissenschaften 
 



 
 

Name des Moduls PM 01 Entwerfen und Gestalten 
 

Thema Das Modul PM 01 hat die Gebiete Gebäudekunde/Raumlehre und 
Raumplanung/Städtebau zum Inhalt. Es geht um die vergleichende 
Betrachtung unterschiedlicher Bauaufgaben und Bautypologien 
sowie die vertiefende Auseinandersetzung mit paradigmatischen 
raumplanerischen/städtebaulichen Fragestellungen. 
 

Inhalt Gebäudekunde/Raumlehre: 
Exemplarisch wird an ausgesuchten Beispielen dargestellt, welchen 
Einfluss Funktion, Form, Konstruktion und Material auf den Raum 
und die räumliche Wirkung von Gebäuden haben. Jedes Bauwerk 
kann Ausdruck der Zeit sein, in der es errichtet wurde, ist dem 
konkreten Ort verpflichtet, an dem es steht, kann im besten Sinne 
von Tradition und kulturellen Werten profitieren. Es ist aber auch 
durch die Formgebung des Architekten bestimmt und den Wünschen 
des Bauherrn nach Nützlichkeit und Wirtschaftlichkeit verpflichtet. 
Individuelle Formvorstellung des Architekten und kollektive Vorbilder 
prägen die Gestalt von Gebäuden genauso, wie die Materialien aus 
denen sie gebaut und die Konstruktionsart, mit der die Teile gefügt 
wurden.  
In dieser Lehrveranstaltung geht es um das grundlegende 
Verständnis von Architektur, um das Begreifen und Verstehen der 
gestalterischen und räumlichen Zusammenhänge, sowie deren 
Wirkung auf den Nutzer und letztendlich um eine Wertung und 
Einordnung. Betrachtet werden dabei die eingesetzten formalen 
Gestaltungsmittel, die architektonischen Gestaltungsprinzipien und 
die Elemente des Bauens aus denen Gebäude bestehen. Dabei 
werden ausgesuchte Beispiele verwendet, die aus den Bereiche 
Bauten der Versammlung, Bauten des Gesundheitswesens, Bauten 
des Handels, Industriebau und Museums- und Ausstellungsbauten 
stammen. 
 
Raumplanung/ Städtebau: 
In diesem Modul des raumplanerischen und städtebaulichen 
Entwerfens und Gestaltens soll das eigenverantwortliche Denken, 
Planen und Handeln des Studierenden gefordert und gefördert werden.
Das Verständnis, dass Raumplanung und Städtebau nicht als 
Einzeldisziplin betrieben, sondern nur im interdisziplinären Diskurs 
erfolgen kann, gilt es mit Hilfe von Literaturarbeit fachverwandter/ 
-ergänzender  Disziplinen (der Soziologie, Demographie, Ethik, der 
Geographie, Ökologie, Ökonomie , der Klimatologie, des Rechts u. a.) 
zu erhellen. Ziel hierbei ist, das facheigene Vokabular gezielt 
einzusetzen und in Grundzügen die Kommunikationsfähigkeit mit den 
anderen Disziplinen zu erlernen. Über die konkrete Bearbeitung 
aktueller Problemfelder aus der Welt der Regionalentwicklung und des 
Umgangs mit Stadt, Dorf und Siedlung im Kontext der jeweiligen 
Ortsspezifika soll die Umsetzung des interdisziplinären Lernens in die 
fachspezifische Arbeit geübt werden.  
Die Erkenntnis, dass jede Planung auch einen zerstörerischen Eingriff 
in bestehende Strukturen darstellt, seien es soziale, kulturelle, ideelle 
und immer auch ökologische, soll den Blick für einen respektvollen 
Umgang im Planungshandeln schärfen. Geschult werden soll ferner das
Verständnis, dass jeder Planung der Prozess der Umsetzung, der 
immer nur zeitlich befristeten Nutzung, der Pflege und des Unterhalts 
sowie letztlich der Rekultivierung folgt. Dass, als dem Gemeinwohl 
verpflichteter Architekt und Planer, alle diese Stufen nicht primär als 
ökonomisches Konstrukt betrachtet werden dürfen, sondern als 
oberste Verantwortung, als Planungsethik, der sparsamste Umgang 
mit Natur und Landschaft, der geringste Eingriff in die natürlichen 
Ressourcen angestrebt werden muss, ist und bleibt wesentlichstes 
Lehrziel.    
 



 

Qualifikationsziel Verstehen räumlicher Zusammenhänge, Erkennen vernetzter 
Strukturen und Kausalitäten des Planens in Ökonomie, Ökologie und 
Sozialem 
 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master-Studiengangs Architektur. 
Auch für andere architekturbezogene Master-Studiengänge 
verwendbar. 

Dauer 1 Semester mit 8 SWS (8 SU), davon      
Gebäudekunde: 4 SU 
Städtebau/ Raumplanung: 4 SU 
 

Angebotsturnus 
 

Nur im Wintersemester 

Arbeitsaufwand  
 

270 Stunden 
 

Leistungspunkte  
 

9 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsvorleistung: 
1 Referat: Gebäudekunde/ Raumlehre (4 Wochen) 30 h 
1 Übungsaufgabe: Raumplanung/ Städtebau (4 Wochen) 30 h 
 
• Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung M 20 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Keine Beschränkung 
 
 

 
 

Name des Moduls 
 

PM 02  Planen und Bauen im Bestand 
 

Thema 
 
 

Architekturtheorie 
Denkmalpflege 
Stadt- und Gebäudesanierung  
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Architekturtheorie: 
Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den theoretischen 
Grundlagen der Architekturgeschichte, der Architekten und 
Theoretiker 
Denkmalpflege: 
Entwicklung von Denkmalerhaltungsstrategien  
Vertiefende Arbeiten an Baudenkmalen oder Denkmalbereichen auf 
den Gebieten  der Bestandsaufnahme, der Gebäudedokumentation, 
der Bauarchäologie, der Denkmalkonservierung und der Sanierung; 
untermauert durch Planungen und Tätigkeiten an konkreten 
Objekten 
Stadt- und Gebäudesanierung: 
Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit gewachsenen sozialen 
und ökonomischen Siedlungsstrukturen sowie den gesetzlichen 
Grundlagen der Stadt- und Dorfsanierung  
 

Qualifikationsziel 
 
 

Architekturtheorie:  
Durch die wissenschaftliche Auseinandersetzung erarbeiten sich die 
Studierenden das notwendige Wissen, um die jeweilige Architektur 
im theoretischen Kontext der entsprechenden Epoche kritisch 
beleuchten zu können. 
Denkmalpflege: 
Die Studierenden werden in der Lage sein, die für die 
Denkmalbewertung angemessenen wissenschaftlichen Analyse- und 
Dokumentationsmethoden einzusetzen und die für den 



 

Denkmalerhalt notwendigen Strategien zu entwickeln. 
Stadt- und Gebäudesanierung: 
Auf der Basis der Gesetzeskenntnis der Dorferneuerung und der 
Stadtsanierung sind die Studierenden in der Lage, in 
verantwortungsvollem Umgang mit den Bewohnern, 
Siedlungszusammenhänge kritisch zu hinterleuchten und 
Lösungsvorschläge auszuarbeiten 
 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht, Exkursionen 

Voraussetzung für Teilnahme Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die denen der Lernziele der 
Module PM 05 Planen und Bauen im Bestand und PM 06 
Baugeschichte/ Denkmalpflege des BA- Studiengangs entsprechen. 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 

Dauer 1 Semester mit 8 SWS (8 SU), davon 
Architekturtheorie: 2 SU 
Denkmalpflege: 2 SU 
Stadt- und Gebäudesanierung: 4 SU 
 

Angebotsturnus 
 

Nur im Sommersemester 

Arbeitsaufwand  
 

270 Stunden, davon 
Architekturtheorie: 81 Stunden 
Denkmalpflege: 80 Stunden 
Stadt- und Gebäudesanierung: 109 Stunden 
 

Leistungspunkte  
 

9 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 
 

• Prüfungsleistung: Projektarbeit (16 Wochen) 100 h 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Keine Beschränkung 
 
 

 
 

Name des Moduls 
 

PM 03 Entwerfen und Konstruieren 
 

Thema Nachhaltige Konstruktionen                                                                             

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fragen der Energie und Umwelt spielen eine zunehmend größere 
Rolle für das Planen und Bauen. 
Die Entwicklung optimierter Tragwerke, Überlegungen zur 
Lebensdauer einzelner Bauteile, die Verwendung regenerativer 
Energien und alternativer Gebäudetechnik sind zum Beispiel 
Möglichkeiten, beim Konstruieren eines Gebäudes nachhaltig zu 
planen. 
Wege und Möglichkeiten zur Reduzierung des Energie – und 
Ressourcenverbrauches beim Bauen werden untersucht und 
konstruktive Maßnahmen zur Verbesserung der Gesamtenergiebilanz 
bei der Gebäudeplanung aufgestellt. 

Qualifikationsziel 
 
 

Ziel ist, das Bewusstsein des Architekten für Umweltrelevante 
Aspekte beim Bauen zu stärken. Vertiefende Kenntnisse über 
Energieeinspar- und Kreislaufwirtschaftsverordnung, 
Recyclingmöglichkeiten und die Lebensdauer einzelner Bauteile 
werden vermittelt, um qualifizierte Planungskonzepte für nachhaltige 
Konstruktionen entwerfen zu können. 
Das Modul befähigt dazu, Analyse von komplexen 
Gebäudestrukturen im Hinblick auf ihre Nachhaltigkeit durchführen 
zu können und daraus Planungskonzepte für die Zukunft zu 
entwickeln. 



 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht (SU) 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 
Auch für den Studiengang Bauingenieurwesen verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit   8 SWS (8 SU), davon 
Baukonstruktion: 4 SU 
Tragwerksplanung: 2 SU 
Gebäudeklimatechnik: 2 SU 
 

Angebotsturnus 
 

Nur im Wintersemester 

Arbeitsaufwand  
 

270 Stunden, davon 
Baukonstruktion: 110 Stunden 
Tragwerksplanung: 80 Stunden 
Gebäudeklimatechnik: 80 Stunden 
 

Leistungspunkte  
 

9 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistungen: 
1 Projektarbeit Tragwerkplanung ( 30 %) (4 Wochen) 40 h  
Mündliche Prüfung Baukonstruktion, Gebäudeklimatechnik ( 70 %) 
M15  
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Keine Beschränkung 
 
 

 
 

Name des Moduls 
 

PM 04 Planungs- und Bauorganisation 

Thema 
 
 

Vertiefende Behandlung der für die Architektentätigkeit relevanten 
Gesetzte, Vorschriften, Normen sowie neue Berufsfelder für 
Architekten 
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teil I: Auf der Basis der Gliederung des öffentlichen und privaten 
Baurechts werden alle relevanten Vorschriften vertiefend dargestellt 
und im Detail diskutiert. 
 
Teil II: Im zweiten Semester werden neue Berufsfelder für den 
Architekten behandelt wie z.B.  

- der Sachverständige im Bauwesen 
- Projektentwicklung / Projektmanagement und Facility 
        Management 
- Public Private Partnership 
 

Qualifikationsziel 
 
 

Der Student ist nach Abschluss des Moduls in der Lage, eigenverant-
wortlich und selbstständig in der Praxis sein Wissen anzuwenden. 
 

Lehr- und Lernform 
 

Vorlesung, Seminaristische Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme 
 

Keine- 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 

Dauer 
 

2 Semester mit insgesamt 4 SWS (2V/ 2SU), davon 
Wintersemester: 1V/ 1SU 
Sommersemester: 1V/ 1SU 
 

Angebotsturnus 
 

Wintersemester (Teil I), Sommersemester (Teil II) 
 



 

Arbeitsaufwand  
 

300 Stunden, davon 
Teil I: 150 Stunden 
Teil II: 150 Stunden 
 

Leistungspunkte  
 

10 CR 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 
 

• Prüfungsvorleistungen: 
1 Referate (8 Wochen)  40 h 
1 Referate (8 Wochen)  40 h 
 
• Prüfungsleistung: Klausur  K 180 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Keine Beschränkung 
 
 

 
 

Name des Moduls PM 05 Stegreifentwerfen 
 

Thema Stegreifentwerfen -  mehrtägige bis einwöchige kleine 
Entwurfsaufgaben, die ohne Korrekturen selbstständig bearbeitet 
werden 

Inhalt Das Wort "Stegreif" bedeutet sinngemäß "ohne Vorbereitung und 
fremde Hilfe", abgeleitet von der alten Bezeichnung für den 
Steigbügel. Der ursprünglichen Bedeutung "aus dem Stegreif", ohne 
vom Pferd zu steigen, schnell entschlossen, entspricht die 
selbstständige spontane Bearbeitung ohne Hilfe. 
Stegreif-Entwürfe werden während des Semesters in einem 14-
tägigen Turnus jeweils von einem oder zwei Professoren 
ausgegeben. Die Reihenfolge wird vor Semesterbeginn festgelegt 
und koordiniert. Den thematischen Schwerpunkt bestimmt der 
jeweilige Aufgabensteller. 
Der Bearbeitungszeitraum kann von wenigen Tagen bis zu zwei 
Wochen betragen. Es empfiehlt sich mehr als die mindestens 
geforderte Anzahl zu bearbeiten. 
Stegreifaufgaben entsprechen in ihrer Thematik dem begrenzten 
Bearbeitungszeitraum und lassen einen gezielten entwerferischen 
oder didaktischen Aspekt erkennen. Da bei Stegreif-Entwürfen keine 
Korrekturen gegeben werden, liegt das pädagogische Gewicht auf 
einer ausführlichen, vergleichend bewertenden Besprechung aller 
Arbeiten. 
Stegreife eignen sich besonders zu gelegentlicher fachübergreifender 
Themenstellung unter Mitbeteiligung von Fachvertretern anderer 
Disziplinen. Sie eignen sich auch als gemeinsame Aufgabe an zwei 
unterschiedlichen Hochschulen, um damit Erfahrungsaustausch und 
studentische Kontakte anzuregen. Eine Anerkennung von außerhalb 
dieser Aufgabenstellung bearbeitenden Themen ist ausgeschossen. 
 

Qualifikationsziel Förderung der Kreativität 
 

Lehr- und Lernform 
 

Entwurfspraktikum  
Eigenständige Auseinandersetzung mit einer Entwurfsaufgabe. 
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 
Auch für den Studiengang Innenarchitektur verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit 1 SWS (1P) 
 

Angebotsturnus 
 

Mehrmals in jedem Semester zu einem vor Semesterbeginn 
festgelegten Zeitplan. 
 



 

Arbeitsaufwand  
 

90 Stunden 
 

Leistungspunkte  
 

3 CR 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistungen: 
1 Stegreifentwurf (1 Woche) 30 h 
1 Stegreifentwurf (1 Woche) 30 h 
1 Stegreifentwurf (1 Woche) 30 h 
( alle 3 Prüfungsleistungen haben gleichrangige Wertigkeit bei der 
Bildung der Modulnote) 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Keine Beschränkung 
 
 

 
 

Name des Moduls 
 

PM 06 Entwurfsprojekt I  
 

Thema 
 
 

Freier Entwurf - Lernziel ist die Kohärenz zwischen Entwurfsidee, 
gestalterischem Ausdruck und Angemessenheit der eingesetzten 
Mittel  
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu Beginn jeden Semesters werden Entwurfsaufgaben vorgestellt, 
die gewählt werden können. Auch freie Themen sind in Absprache 
mit einem Betreuer möglich. Es wird dazu geraten, das Thema der 
Entwurfsarbeit so zu wählen, dass es in einem begleitenden 
Wahlpflichtmodul vertieft werden kann.  
 
Die Bearbeitung der Entwurfsaufgabe erfolgt in Absprache mit dem 
Betreuer und wird am Ende des Semesters hochschulöffentlich 
vorgestellt. Um den Praxisbezug der Ausbildung zu stärken, werden 
aktuelle Themen angeboten, die auf Wettbewerbsaufgaben und/oder 
kommenden Aufgabenstellungen beruhen.  
 
Es können städtebauliche Themen, Hochbauentwürfe und freie 
Aufgabenstellungen auch aus anderen Bereichen gewählt werden. 
Die Bearbeitung und inhaltliche Auseinandersetzung mit der 
gewählten Materie wird durch das Thema bestimmt.  
 
Eine Zusammenarbeit mit Gemeinden, Städten oder anderen 
Hochschulen und Einrichtungen ist möglich. 

Qualifikationsziel 
 

Im Masterstudium hat jeder Student drei Entwurfsaufgaben zu 
bearbeiten (PM 06, PM 07 und PM 08). Dieser Abschnitt des 
Studiums soll dem Studenten es ermöglichen, individuelle 
Neigungen und persönliche Fähigkeiten zu vertiefen und eigene 
Schwerpunkte innerhalb seines Studiums zu setzen.  
 

Lehr- und Lernform 
 

Entwurfspraktikum 
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 
Auch für den Studiengang Innenarchitektur verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit 5 SWS  (5P) 
 

Angebotsturnus 
 

Jedes Semester 

Arbeitsaufwand  
 

180 Stunden 

Leistungspunkte  
 

6 CR 
 



 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

•Prüfungsvorleistung: Zwischenpräsentation 
•Prüfungsleistung: 1 Projektarbeit  (16 Wochen) 100 h  
 ( aus dem Angebot mehrerer Entwurfsthemen) 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Max. 15 Studenten pro Entwurfsthema 
 
 

 
 

Name des Moduls 
 

PM 07 Entwurfsprojekt II  
 

Thema 
 
 

Freier Entwurf - Lernziel ist die Kohärenz zwischen Entwurfsidee, 
gestalterischem Ausdruck und Angemessenheit der eingesetzten 
Mittel  
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu Beginn jeden Semesters werden Entwurfsaufgaben vorgestellt, 
die gewählt werden können. Auch freie Themen sind in Absprache 
mit einem Betreuer möglich. Es wird dazu geraten, das Thema der 
Entwurfsarbeit so zu wählen, dass es in einem begleitenden 
Wahlpflichtmodul vertieft werden kann.  
 
Die Bearbeitung der Entwurfsaufgabe erfolgt in Absprache mit dem 
Betreuer und wird am Ende des Semesters hochschulöffentlich 
vorgestellt. Um den Praxisbezug der Ausbildung zu stärken, werden 
aktuelle Themen angeboten, die auf Wettbewerbsaufgaben und/oder 
kommenden Aufgabenstellungen beruhen.  
 
Es können städtebauliche Themen, Hochbauentwürfe und freie 
Aufgabenstellungen auch aus anderen Bereichen gewählt werden. 
Die Bearbeitung und inhaltliche Auseinandersetzung mit der 
gewählten Materie wird durch das Thema bestimmt.  
 
Eine Zusammenarbeit mit Gemeinden, Städten oder anderen 
Hochschulen und Einrichtungen ist möglich. 

Qualifikationsziel 
 

Im Masterstudium hat jeder Student drei Entwurfsaufgaben zu 
bearbeiten (PM 06, PM 07 und PM 08). Dieser Abschnitt des 
Studiums soll dem Studenten es ermöglichen, individuelle 
Neigungen und persönliche Fähigkeiten zu vertiefen und eigene 
Schwerpunkte innerhalb seines Studiums zu setzen.  
 

Lehr- und Lernform 
 

Entwurfspraktikum 
  

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 
Auch für den Studiengang Innenarchitektur verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit 5 SWS (5P) 
 

Angebotsturnus 
 

Jedes Semester 

Arbeitsaufwand  
 

180 Stunden  

Leistungspunkte  
 

6 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

•Prüfungsvorleistung: Zwischenpräsentation 
•Prüfungsleistung: 1 Projektarbeit  (16 Wochen) 84 h  
( aus dem Angebot mehrerer Entwurfsthemen) 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Max. 15 Studenten pro Entwurfsthema 
 
 



 
 
 

Name des Moduls 
 

PM 08 Entwurfsprojekt III  
 

Thema 
 
 

Freier Entwurf - Lernziel ist die Kohärenz zwischen Entwurfsidee, 
gestalterischem Ausdruck und Angemessenheit der eingesetzten 
Mittel  
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu Beginn jeden Semesters werden Entwurfsaufgaben vorgestellt, 
die gewählt werden können. Auch freie Themen sind in Absprache 
mit einem Betreuer möglich. Es wird dazu geraten, das Thema der 
Entwurfsarbeit so zu wählen, dass es in einem begleitenden 
Wahlpflichtmodul vertieft werden kann.  
 
Die Bearbeitung der Entwurfsaufgabe erfolgt in Absprache mit dem 
Betreuer und wird am Ende des Semesters hochschulöffentlich 
vorgestellt. Um den Praxisbezug der Ausbildung zu stärken, werden 
aktuelle Themen angeboten, die auf Wettbewerbsaufgaben und/oder 
kommenden Aufgabenstellungen beruhen.  
 
Es können städtebauliche Themen, Hochbauentwürfe und freie 
Aufgabenstellungen auch aus anderen Bereichen gewählt werden. 
Die Bearbeitung und inhaltliche Auseinandersetzung mit der 
gewählten Materie wird durch das Thema bestimmt.  
 
Eine Zusammenarbeit mit Gemeinden, Städten oder anderen 
Hochschulen und Einrichtungen ist möglich. 

Qualifikationsziel 
 

Im Masterstudium hat jeder Student drei Entwurfsaufgaben zu 
bearbeiten (PM 06, PM 07 und PM 08). Dieser Abschnitt des 
Studiums soll dem Studenten es ermöglichen, individuelle 
Neigungen und persönliche Fähigkeiten zu vertiefen und eigene 
Schwerpunkte innerhalb seines Studiums zu setzen.  
 

Lehr- und Lernform 
 

Entwurfspraktikum 
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Pflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs Architektur. 
Auch für den Studiengang Innenarchitektur verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit 5 SWS (5P) 
 

Angebotsturnus 
 

Jedes Semester  

Arbeitsaufwand  
 

180 Stunden 

Leistungspunkte  
 

6 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

•Prüfungsvorleistung: Zwischenpräsentation 
•Prüfungsleistung: 1 Projektarbeit  (16 Wochen) 84 h 
( aus dem Angebot mehrerer Entwurfsthemen) 
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Max. 15 Studenten pro Entwurfsthema 
 
 

 
 

Name des Moduls 
 

WPM I Stadtentwicklung und Landschaftsarchitektur 

Thema 
 
 

Wechselnde Themen zu Fragen des Raums und der Stadt, der Planung 
und der Ethik.  



 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Raum und Stadt, in der Vergangenheit konzentriert auf Wachstum als 
Flächenexpansion und Verdichtung, oft als solitär gelegene baulich-
räumliche Gebilde, erfährt in der Gegenwart eine Ausrichtung auf 
ergänzendes Bauen, auf Erneuerung oder gar auf gezielte 
großflächige Reduzierung des Bestandes.  
Da die Gründe in der zunehmenden Bündelung des Produzierens und 
Konsumierens, einer daraus resultierenden konzentrierten Migration 
und einer nahezu landesweiten demographischen Depopulation, 
gepaart mit dem Faktum des Ageing und deren immensen 
Infrastrukturfolgen liegen, wird die Bewältigung dieser Realitäten die 
Planergeneration in den kommenden Jahrzehnten  mit heute noch 
kaum beachteten Aufgabenfeldern konfrontieren. 
Das Erkunden dieser Realitäten, das Aufspüren von Tendenzen, das 
Entwickeln von Szenarien und das Formulieren exemplarischer 
Lösungsansätze ist eines der Ziele dieses Moduls. 
Ein weiteres liegt im Reflektieren der bisherigen Planungsszenarien 
und -methoden. Unter Beachtung der sich gravierend veränderten/ 
verändernden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, sowohl im 
privatwirtschaftlichen (wirtschaftliche Globalisierung) als auch im 
staatlichen Sektor (steigende Sozialleistungen bei schrumpfenden 
Einnahmen), sind modifizierte Planungsinstrumentarien zu 
entwickeln.  
Die in der Vergangenheit sehr begrenzte Wirksamkeit durch rechtlich 
legitimierte Planung den zerstörerischen Auswirkungen unserer 
Raumnutzung auf die existenziellen Lebensgrundlagen Boden, 
Wasser, Luft, Licht, Klima, Nahrung entgegenzuwirken erfordert ein 
radikales Umdenken. Das Leitbild der Nachhaltigkeit (sustainable 
development) ist auch für Deutschland das umfassendste 
Rahmenprogramm für Umwelt und Entwicklungsplanung für das 21. 
Jahrhundert. Diese bereits 1994 eingegangene planungspolitische 
Selbstverpflichtung ist durch keinen Rechtsrahmen definiert, sie ist 
auf einer ethischen Basis begründet. Planungsethik, Technikethik, 
Rechtsethik sind sowohl in der politischen Diskussion als auch in der 
Raumplanungspraxis verankerte Begriffe. In dieser Modularbeit 
sollen sie fester Bestandteil sein. 
  

Qualifikationsziel 
 
 

Die im Planungsalltag oft vernachlässigten Realitäten „hinter der 
Fassade“ erkennen und sich in der konkreten Beispielarbeit mit 
Handlungsinstrumentarien auseinandersetzen lernen.  
 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht  
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine  
 

Verwendbarkeit 
 

In allen Lernbereichen, die Stadt, Landschaft und Gesellschaft als 
kausales Konstrukt verstehen. 
 

Dauer 1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
 

Angebotsturnus 
 

Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 

Arbeitsaufwand  
 

150 Stunden 

Leistungspunkte  
 

5 CR 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 



 
 
 

Name des Moduls 
 

WPM II Planen und Bauen im Bestand 

Thema 
 

Siedlungs- und Gebäudebezogene Aspekte der Denkmalpflege und 
der Sanierung 
 

Inhalte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Denkmalpflege und Sanierung 
Vertiefende wissenschaftliche Arbeiten an Baudenkmalen oder 
Denkmalbereichen auf den Gebieten der Bestandsaufnahme, der 
Gebäudedokumentation, der Bauarchäologie, der 
Denkmalkonservierung und der Sanierung; untermauert durch 
Planungen und Tätigkeiten an konkreten Objekten. 
Auseinandersetzung mit Naturbaustoffen in der Sanierung 
Bestandserweiterung und Bestandspflege 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Nutzungs- und 
Konstruktionstypen sowie Stadt- und Dorfstrukturen 
Spezielle Gebäudetypen wie zum Beispiel Kirchen, Guts- und 
Herrenhäuser oder Industriebrachen können Themen einer 
wissenschaftlichen Annäherung an Sanierungs- und 
Entwicklungskonzeptionen sein. 
 

Qualifikationsziel 
 
 

Der Studierende soll befähigt werden, detailliert ein 
anspruchsvolles und schwieriges Sanierungsproblem auf der 
Grundlage von wissenschaftlichen Arbeitsmethoden zu lösen und 
diese sich selbständig zu erarbeiten 
 

Lehr- und Lernform 
 
 

Seminaristischer Unterricht  
Exkursionen 

Voraussetzung für Teilnahme Erfolgreicher Abschluss eines Grundlagenmoduls in Denkmalpflege 
oder Sanierung. 
 

Verwendbarkeit 
 

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master-Studiengangs 
Architektur. 
Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang „Pflege des Bauerbes“ am 
FB Bauingenieurwesen. 
 

Dauer 1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
 

Angebotsturnus 
 

Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 

Arbeitsaufwand  
 

150 Stunden 

Leistungspunkte  
 

5 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 
 

 
 

Name des Moduls 
 

WPM III Entwerfen und Konstruieren 

Thema 
 

Aus dem Themenbereich Baukonstruktion und Bautechnik 
 

Inhalt 
 

Vertiefende Betrachtung von Teilaspekten des Bauens z.B. in den 
Bereichen Baukonstruktion, Baustofftechnik, Technischer Ausbau 



 

 
 
 
 
 
 

oder Tragwerksplanung unter Berücksichtigung einer ganzheitlichen 
Architekturauffassung. Die Herangehensweise an obige 
Schwerpunkte kann z.B. experimenteller, wissenschaftlicher, 
praktischer oder analytischer Natur sein. Die Themen können 
historische, aktuelle wie utopische, jedoch immer architektonische 
Aspekte von Konstruktion und Technik beinhalten. 
 

Qualifikationsziel 
 
 

Es werden die Kenntnisse von speziellen konstruktiven und / oder 
technischen Aspekten der Architektur vertieft und / oder deren 
Anwendung für eigene architektonische Arbeiten gefördert. 
 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht  
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs 
Architektur. 
 

Dauer 1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
 

Angebotsturnus 
 

Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 

Arbeitsaufwand  
 

150 Stunden 
 

Leistungspunkte  
 

5 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 
 

 
 

Name des Moduls WPM IV Entwerfen und Architekturtheorie 
 

Thema Architekturtheoretische Auseinandersetzung mit Bauten der 
modernen, zeitgenössischen Architektur am Beispiel ausgewählter 
Strömungen und Tendenzen unter dem Schwerpunkt der 
Betrachtung ihrer Gestaltungsmittel. 

Inhalt Im Rahmen der einsemestrigen Lehrveranstaltung soll das 
Seminar Informationen und Kenntnisse über Architektur vermitteln, 
um dieses als Anregungen und Erkenntnisse für das eigene 
Entwerfen zu nutzen. Hierzu sollen Entwurfsprozesse und Entwurfs-
resultate nachvollziehbar dargestellt und die Ergebnisse analysiert 
und bewertet werden, mit dem Ziel, sie für die eigene Entwurfsarbeit 
übertragbar zu machen. Didaktisches Ziel ist die Darstellung von 
Entwurfsstrategien und deren Lösungsmöglichkeiten, wobei es um 
prinzipielle Anordnungen und nicht um formale Aspekte geht. 
Architekturtheoretische Fragestellungen, die Beschäftigung mit 
unterschiedlichen Raumkonzepten in der Architektur, mit der 
Wirkung von Raum auf den Benutzer und der Raumwahrnehmung 
spielen dabei eine besondere Rolle. 
Die Seminarinhalte wechseln von Semester zu Semester. 
Literaturbeschaffung und die wissenschaftliche Auswertung der 
benutzen Quellen ist Bestandteil des Seminars. Es wird wenn 
möglich eine Exkursion zu den behandelten Bauten angeboten. Das 
Seminar wird ergänzend und begleitend zu einer Entwurfsaufgabe 
angeboten. 
 



 

Qualifikationsziel Theoretische Auseinandersetzung mit ausgewählten Strömungen 
und Tendenzen der modernen Architektur, um die wichtigen und 
prägenden heutigen Architekturkonzepte zu begreifen und 
einordnen zu können. 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht,  
Exkursion 
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs 
Architektur. 
Auch für andere Architekturbezogene Master- Studiengänge. 
 

Dauer 1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
 

Angebotsturnus 
 

Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 

Arbeitsaufwand  
 

150 Stunden 
 

Leistungspunkte  5 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 
 

 
 

Name des Moduls 
 

WPM V Planungs- und Baumanagement 

Thema 
 

Projektentwicklung, Projektsteuerung, Facility Management 
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 

In Form eines anspruchsvollen Proseminars werden Themen zum 
Lebenszyklus eines Gebäudes behandelt, die von der 
Nutzerbedarfsanalyse bis zum Abriss und zur Verwertung von 
Bauten reichen. 
 
Fester Bestandteil des WPM V sind dabei 
Projektsteuerungsleistungen nach § 31 HOAI. 

Qualifikationsziel 
 
 

Die Studenten sehen das Gebäude als Investitionsobjekt in einem 
größeren Zusammenhang. Sie beherrschen die Methoden der 
Projektentwicklung, der Projektsteuerung und verstehen die 
Aufgaben des Facility Managers. 
 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme 
 

Keine 

Verwendbarkeit 
 

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs 
Architektur. 
Auch für die Studiengänge Architectural Lighting Design und 
Innenarchitektur verwendbar. 
 

Dauer 
 

1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 

Angebotsturnus 
 

Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 



 

Arbeitsaufwand  
 

150 Stunden 

Leistungspunkte  
 

5 CR 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 
 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 
 

 
 

Name des Moduls 
 

WPM VI Architektursimulation und Präsentation 
 

Thema 
 
 

Simulation und Präsentation analog und digital, Rauminstallationen, 
Modellbau, Animation, Fotografie 
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Wahlpflichtmodul werden verschiedene Aspekte von 
Architektursimulation und Präsentationstechniken behandelt. Der 
digitale Teil umfasst „highend“ Renderings mit Texture Mapping 
und Lichtsimulation, Animationen und interaktive 3D-Welten (z. B. 
VRML, Quicktime) mit Postproduktion (z. B. Filmschnitt), Graphik 
und Planlayout, Einführung in die Typographie, 
Architekturfotografie. Der analoge Teil umfasst architektonische und 
künstlerische Rauminstallationen. Komplexe Modellbautechniken in 
Zusammenhang mit Entwürfen sind ebenfalls möglich. Im 
Übergansbereich zwischen digitalen und analogen Arbeitstechniken 
liegen CAD/CAM Projekte, hierbei ist Stereolithografie und CNC-
Fräsen möglich. 

Qualifikationsziel 
 
 

Ziel ist es, den Studierenden weiterführende Kenntnisse in 
verschiedenen Simulations- und Präsentationsverfahren zu 
vermitteln. Dabei werden keine Schulungen vorgenommen, sondern 
allgemeine umfassende Kenntnisse zu den Verfahren und den 
einschlägigen Programmen vermittelt. 
 
- Kennen lernen von handwerklichen Präsentationstechniken 
- Arbeiten mit verschiedenen Animations- und 
Präsentationsprogrammen 

 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht  
 

Voraussetzung für Teilnahme Grundkenntnisse von CAD-Programmen in 2D und 3D. 
Grundkenntnisse von Graphik- und Layoutprogrammen. 
Grundkenntnisse von Visualisierungsprogrammen.  
Kenntnisse von WINDOWSOS und MacOS. 
 

Verwendbarkeit 
 

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master-Studiengangs 
Architektur. 
Auch für die Studiengänge  Architectural Lighting Design, 
Innenarchitektur und Design verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
 

Angebotsturnus 
 

Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 

Arbeitsaufwand  
 

150 Stunden  

Leistungspunkte  
 

5 CR 
 



 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen 
 

 
 

 Name des Moduls 
  

 WPM VII Künstlerisches Gestalten  

Thema 
  

 Bildende Kunst in Raum und Zeit 
  

Inhalt 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Allgemeine künstlerische Fähigkeiten wie Zeichnen (darstellen einer 
Raumrealität z.B.) sind Grundlage und werden in Seminaren 
trainiert. Der menschliche Körper ist dabei ein Ausgangspunkt, der 
gebaute Raum wie auch der Naturraum ein weiterer Aspekt von 
Korrespondenzen von Leib und Architektur. Kunsttheoretisches und 
kunsthistorisches Wissen im Zusammenhang von Figur, Raum und 
Zeit wird in Vorlesungen vermittelt. 
Die Realisierung künstlerischer Projekte in Realzeit und am Realort 
ist dann als Transferleistung aus erlernten Fertigkeiten und 
erworbenen Fähigkeiten auf einer höheren Stufe eigener Kreativität 
auszuprobieren, wobei der experimentelle Charakter dieser 
Unternehmungen im Vordergrund steht. 
Begleitend werden in diesem Modul auch die Öffentlichkeitsarbeit 
sowie die Möglichkeiten und Notwendigkeiten einer Dokumentation 
der künstlerischen Kreationen angeboten. 
  

Qualifikationsziel 
  

Förderung der eigenen Kreativität und der Fähigkeit, Kunst kritisch 
zu reflektieren. 
 

Lehr- und Lernform 
  

Seminaristischer Unterricht  
praktische Übungen 
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit 
  

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs 
Architektur. 
Auch für die Studiengänge Architectural Lighting Design, 
Innenarchitektur und Design verwendbar. 
  

Dauer  1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
  

Angebotsturnus 
  

 Mindestens 1 Semester pro Studienjahr.  

Arbeitsaufwand  
  

150 Stunden 

Leistungspunkte  
  

5 CR 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 

 



 
 

Name des Moduls 
 

WPM VIII Allgemeine Wissenschaften  

Thema 
 

Themenkomplexe aus Fachgebieten von Wirtschaft, Wissenschaft, 
Politik/Gesellschaft und Kultur. Auch Sprachen. 
 

Inhalt 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter effektiver Ausschöpfung der Angebotsvielfalt auf dem Campus 
wählen die Studenten ergänzende Themenkomplexe aus 
Fachgebieten von Wirtschaft, Wissenschaft, Politik/Gesellschaft und 
Kultur. 
Beispiel Wirtschaft: Architektur in Verbindung mit 
Ressourcenfragen, Nachhaltigkeit, Wachstum, Energie. 
Beispiel Wissenschaft: philosophische Grundlagen von Architektur; 
oder geopolitische/ klimatische Veränderungen; oder Raum-Zeit-
Theorien. 
Beispiel Politik/ Gesellschaft: gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen und Architektur; oder interkulturelle 
Verständigung und kulturelles Gedächtnis; oder Einfluss der Neuen 
Medien.   
Beispiel Kultur: Architektur, Literatur, Film und Musik - 
architektonische Motive in der Literatur; oder Literatur als 
Inspiration für Baukunstwerke; oder Architektur im Film; oder 
Architektur der Musik; die erweiterte Wahrnehmung des 
„Phänomens Architektur“ in anderen Kunstbereichen. 
Insbesondere sollen auch Sprachkompetenzen verbessert werden, 
so dass Sprachlehrveranstaltungen in diesem Modul belegt werden 
können. 
 

Qualifikationsziel 
 
 

Die Studierenden erhalten ergänzende Grundlagenkenntnisse und 
schärfen ihr Bewusstsein für interdisziplinäre Querverbindungen zur 
Architektur und Strömungen innerhalb anderer Disziplinen sowie 
Bereichen der Geistes- und Sozialwissenschaften im ausgehenden 
20. und dem 21. Jahrhundert. Sie erweitern ihre Befähigung zu 
methodisch angelegtem experimentellem, innovativem Denken und 
nachhaltigem Arbeiten im gesamtgesellschaftlichen Kontext. 
 

Lehr- und Lernform 
 

Seminaristischer Unterricht  
 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 
 

Verwendbarkeit 
 

Wahlpflichtmodul für Studierende des Master- Studiengangs 
Architektur. 
Auch für andere Studiengänge der Hochschule Wismar verwendbar. 
 

Dauer 1 Semester mit 4 SWS (4 SU) 
 

Angebotsturnus Mindestens 1 Semester pro Studienjahr. 
 

Arbeitsaufwand  150 Stunden 
 

Leistungspunkte  5 CR 
 

Form und Umfang der 
Studienbegleitenden 
Prüfungen 

• Prüfungsleistung: 
Alternative Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs.1 g der 
Prüfungsordnung 
Spätestens 1 Woche nach Beginn der Vorlesungszeit gibt der 
Lehrende die Art der geforderten Prüfungsleistung und ggf. 
Prüfungsvorleistungen bekannt.  
 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 
 

Die Lehrenden bestimmen mögliche Teilnehmerbeschränkungen. 
 

 



 

Anlage 3 
 

Besondere Bestimmungen  
 

§ 1 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester. Sie umfasst vier theoretische Studiensemester, 
einschließlich der Modulprüfungen und der Bearbeitung der Master- Thesis.  

 
§ 2 

Zulassungsvoraussetzungen 
 

Die Zulassung für den Master-Studiengang Architektur regelt die Zulassungsordnung als 
Satzung. 
 

§ 3 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen 
der Immatrikulationsordnung. Die Immatrikulation von Studienanfängern erfolgt zum 
Wintersemester. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

 
§ 4 

Bearbeitungszeit der Master-Thesis 
 

(1) Die Bearbeitungszeit der Master-Thesis beträgt 12 Wochen. In der Regel liegen diese 
im vierten Semester. Eine Verlängerung um zwei Wochen ist im Einzelfall möglich. 
Näheres hierzu regelt die Prüfungsordnung in der Anlage 3 § 3. 

 
(2) Der Prüfungsausschuss legt den Beginn der Bearbeitungszeit für das jeweilige 
Semester fest. 
 

§ 5 
Abschlussnote 

 
Neben der Note auf der Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 ist bei der 
Abschlussnote zusätzlich auch eine relative Note entsprechend der ECTS-
Bewertungsskala auszuweisen: 
 
A die besten 10 % 
B die nächsten  25 % 
C die nächsten  30 % 
D die nächsten  25 % 
E die nächsten  10 %. 

 
§ 6 

Studienabschluss 
 

Das Studium im Master-Studiengang Architektur wird mit dem akademischen Grad 
„Master of Arts“ (M.A.) abgeschlossen. 
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	Pflichtmodule
	Das Modul PM 01 hat die Gebiete Gebäudekunde/Raumlehre und Raumplanung/Städtebau zum Inhalt. Es geht um die vergleichende Betrachtung unterschiedlicher Bauaufgaben und Bautypologien sowie die vertiefende Auseinandersetzung mit paradigmatischen raumplanerischen/städtebaulichen Fragestellungen.
	In diesem Modul des raumplanerischen und städtebaulichen Entwerfens und Gestaltens soll das eigenverantwortliche Denken, Planen und Handeln des Studierenden gefordert und gefördert werden. Das Verständnis, dass Raumplanung und Städtebau nicht als Einzeldisziplin betrieben, sondern nur im interdisziplinären Diskurs erfolgen kann, gilt es mit Hilfe von Literaturarbeit fachverwandter/
	-ergänzender  Disziplinen (der Soziologie, Demographie, Ethik, der Geographie, Ökologie, Ökonomie , der Klimatologie, des Rechts u. a.) zu erhellen. Ziel hierbei ist, das facheigene Vokabular gezielt einzusetzen und in Grundzügen die Kommunikationsfähigkeit mit den anderen Disziplinen zu erlernen. Über die konkrete Bearbeitung aktueller Problemfelder aus der Welt der Regionalentwicklung und des Umgangs mit Stadt, Dorf und Siedlung im Kontext der jeweiligen Ortsspezifika soll die Umsetzung des interdisziplinären Lernens in die fachspezifische Arbeit geübt werden. 
	Die Erkenntnis, dass jede Planung auch einen zerstörerischen Eingriff in bestehende Strukturen darstellt, seien es soziale, kulturelle, ideelle und immer auch ökologische, soll den Blick für einen respektvollen Umgang im Planungshandeln schärfen. Geschult werden soll ferner das Verständnis, dass jeder Planung der Prozess der Umsetzung, der immer nur zeitlich befristeten Nutzung, der Pflege und des Unterhalts sowie letztlich der Rekultivierung folgt. Dass, als dem Gemeinwohl verpflichteter Architekt und Planer, alle diese Stufen nicht primär als ökonomisches Konstrukt betrachtet werden dürfen, sondern als oberste Verantwortung, als Planungsethik, der sparsamste Umgang mit Natur und Landschaft, der geringste Eingriff in die natürlichen Ressourcen angestrebt werden muss, ist und bleibt wesentlichstes Lehrziel.   
	Stegreife eignen sich besonders zu gelegentlicher fachübergreifender Themenstellung unter Mitbeteiligung von Fachvertretern anderer Disziplinen. Sie eignen sich auch als gemeinsame Aufgabe an zwei unterschiedlichen Hochschulen, um damit Erfahrungsaustausch und studentische Kontakte anzuregen. Eine Anerkennung von außerhalb dieser Aufgabenstellung bearbeitenden Themen ist ausgeschossen.

	Im Rahmen der einsemestrigen Lehrveranstaltung soll das Seminar Informationen und Kenntnisse über Architektur vermitteln, um dieses als Anregungen und Erkenntnisse für das eigene Entwerfen zu nutzen. Hierzu sollen Entwurfsprozesse und Entwurfs-resultate nachvollziehbar dargestellt und die Ergebnisse analysiert und bewertet werden, mit dem Ziel, sie für die eigene Entwurfsarbeit übertragbar zu machen. Didaktisches Ziel ist die Darstellung von Entwurfsstrategien und deren Lösungsmöglichkeiten, wobei es um prinzipielle Anordnungen und nicht um formale Aspekte geht. Architekturtheoretische Fragestellungen, die Beschäftigung mit unterschiedlichen Raumkonzepten in der Architektur, mit der Wirkung von Raum auf den Benutzer und der Raumwahrnehmung spielen dabei eine besondere Rolle.
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